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Aus des Staate. 
« Zu Tramduil wurde die Trumduli 

Bank wit einem Kapital ooa 05000 ge- 
gründet. 

O Die Bank ofLewtston wurde zu 
Lewiston in Pawnee Cosnty mit einem 

Kapital von 810,000 etadlirt. 
« Vastings hat eine neue tägliche Zei- 

tung, »The News-Reeord, « herausge- 
geben von John Million-. 

« In der Nacht non Sonntag auf 
Montag wurde in den Laden des Juwe- 
liers Wat. Sherrard zu Wood Rioer 
eingebrochen und eine Unzahl Artikel ge- 
stohlem 

« Die Klein Mereantile co. zu Be- 
atrice, deren Geschäft tecte Woche nie- 
derdrannte, wird fodald als möglich wie- 
der bauen nnd zwar ein dreistockiges Ge- 
bäude aus Ziegelfteinen. 

« Für 0268,000 Donglas County 
Resundirttngldonds, die 3 Prozent Zin- 
sen dringen, wurden von der Staatsbe- 
hörde siir den Schulfond angekaust, so- 
wie auch Eheyenne county Bondo siir 
its,ooo. 

« Vorn 7. —- 11. Oktober sinden zu 
Sutton große Rennen statt. Eintra- 
gungen werden geschlossen am l. Okto- 
der und beträgt die Gedühr so für erste, 
is für Zte und ihdo für dritte Eintra- 
gang. 

· Zu Cozad hat sich eine gegenseitige 
Telephongefellschast gebildet und mit 
einein Kapital oon 02000 inkorpoeiren 
lassen. such verschiedene Farmerlinien 
sollen dort etablirt werden und ist diesen 
die freie Wem-sung der centracsreue ai- 
ferirt werben- 

« Ein großer Theil der Felder in die- 
sem Theii des Staates, von denen viele 
noch jest unter Wasser flehen, bieten 
einen traurige-I Inblick und ist der durch 
die Ueberichrveinmuugen anserichtete 
Schaden unermeßiich auf beut hbbee ge- 
legenen Land jedoch sieht Illes vorzug- 
iich aus« 

· Samstag Nacht gab es in Hastings 
eine ziemliche seiierei zwischen sieben 
Personen, Leu und Will Crawford, 
sindy Zigeier, Ernest Sor, J. Webb, 
herb Crorv und einein Anderen und da- 
bei erhielt Zigeler auch einen Messerstich 
in die rechte Brust. Die Anderen ek- 

hieiten ziemlich Zeile. 
« Jn der Apotheke von J. D. Barnes 

zu Fuserton brach ein Feuer aus, verur- 

sacht durch einen Guidiinofen und wur- 

de das Gebäude um etwa 0500 beschä- 
digt, das Waareniu er um über 03000. 
Der Verlust iit fast vollständig durch 
Versicherung gedeckt. Die Feuerwehr 
verhütete eine Ausbreitung des Brandes. 

« Der Bricleger Frank Illegar, der 

zu Seward an F. N. Wasserf- neuem 

Brickgebüude arbeitete, fiel non einem 
Gertist etwa 15 Jus tief in das Base- 
ucent, traf beim Fall einen Balken, wo- 

bei er ein Bein brach. feinen Rücken ver- 
....h :.«.-..I;-I.- m--s-h..---- h----« 
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trug. Er ist über 70 Jahre alt und die 
Verlegungen gefährlich. 

Bei Waverly ertrank Clarence Auch: 
muty, Sahn von P. E. suchmuty und 
Frau, heim Baden. Er tarn in zu tie- 

fes Wasser und riß ihn der Strom mit 
V sich iort. Er kannte nicht schwimmen. 

Zwei Kameraden versuchten, ihn zu ret- 
ten, doch wegen der starken Strömung 
waren sie nicht fähig dazu. Dte Eltern, 
welche erst eine Woche vorher einen alte- 
ren Sahn hegruhen, sind außer sich par 

Schmerz. 
« Montag Morgen deging der Fari; 

nier J. M. Mead bei Wand Rinerj 
« 

Seldsttnord durch Vergiftung. Er hin- 
terließ mehrere Briefe, war n er angad 
wo man ihn sinden würde und daß die 
Ursache für die That die fei, daß fein 
Samilienleden zerstört iei durch die Tren- 
nung ran feiner Frau. Er litt an tem- 
poräre-n Instan, war auch bereits ein- 
niel var der Jrrenkantiifion, doch wurde 

»H, fein Zustand als nicht gefährlich erach- 
tet. 

« Ja einein sartasselield hinter iet- 
nent hause wurde lehten reitag Mar- 
gen clahtan duihns is rennst san 

L seiner Seh-eher todt aufgefunden. Er 
war bereits ant Idend vorher ver-ißt 
worden und hatte mnn fis est nach ihrn 

eiutht, doch vergeblich. I III-r fand feine Schwester ihn still ig. 
nfhaw war 27 Jahre alt und lttt er 

eit feiner Kindheit an epilentisehen In- 
sllew Man denkt, das er einen solchen 
niall bekam und infiel, te das er Inn 

Ieflcht siel und er iste. 
« Fräulein Mar kann-, ein htids 

. Whntiehes öd n, die in der 
ssa rit san « ng « Smead in; 

Dmaha beschäftigt ist« qeuieit den Vor- 
zug, oon einem in voller Fahrt befindli- 
chen Eisenbahnzug eine Balloniahrt und 
Fallschirmsall gemacht zu haben, Denn 

auch ohne ihren Willen und zwar bilde- 
ten ihre Kleider Ballon und allschirtn 
zugleich. Das Mädchen bethe ligte sich 
nämlich an der Etursion der Böhmen 
non Omaha nach Wilber letzten Sonntag. 
Auch von Schuyler kamen mehrere Wag- 
gonladungen Ercursionisten, die zu Uh- 
land dem hauptzuge angehängt wurden. 
Auch in Lincoln gal« noch mehr Zu- 
wachs und war im Ganzen zu Wilber 
eine sehr große Menschenmenge versam- 
melt, die sich dann auch bestens amüsirtr. 
Abends bei der Nachhausefahtt wollte 
odengenanntes Fri. Karous noch ver- 

schiedene Bekannten von Schuyler Lebe- 
evohl sagen, ehe die Trennung in Ishland 
stattsand und begab sich deshalb non 

ihrem Waggon nach dem einen oon 

Schuyler. Der Zug fuhr schnell und 
hatte sich ein ziemlicher Sturm erhoben. 
Als das Mädchen sich aus der Platsorm 
befand, faßte der Wind unter ihre Klei- 
der und wurde sie in die höhe gewirbelt, 
bedeutend über bie Waggons, gerade wie 
ein Luitballon. Die in der Nähe be- 
sindlichen Passagiere wußten vor Schrec- 
ken nicht, was anfangen und wurde der 
Zug nicht zum Stillstand gebracht bis 
man in Ilshland war, drei Meilen wei- 
ter. Nun sollte ein Frachtzug gleich 
hinterher-kommen und telegraphikte man 

zur nächsten Station zurück, damit sieh 
die Zugbediensteten nach dein menschli- 
chen Luftballon umsehen sollten, was 
denn auch geschah und fand man das 
VIIIan III-III uaIcIIIYII IIl IIIIIII 

Kornfelb neben dem Babnbarnm. such 
nichts war ihr passirt unb wird sie ihrem 
erlebten Abenteuer, das so wunderbar 
glücklich oerlief, zweifellos ein gutes In- 
benken bewahren. 1 

Anequ und Umseseub. 
« Stabtschahmeifter For rief lebte 

Woche Schnlmrrants ein bis No. Cssth 
zablbar am Is. Juli. 

« heute finben bie Zufannnenklinfte 
der popnlistischen und demokratischen 
Staatsicentraleornites statt- 

· Die Conzerte der hagenow’schen 
Kapelle auf been Kapitalplad sind sehr 
beliebt und sinben zahlreiche Zuhörer. 

· Lehten Samstag organisirte sich hier 
die Bank of Commerce oon Linroln mit 
einein Kapital oon 850,000 nnb Mon- 
tag wurde sie inkoroorirt. 

« Am Sonntag Abend, als Robert 
Drale eine junge Dame nach Hause be- 

gleitete, wurde er an 21ster nnd Vine 
Straße von zwei Kerlen überfallen und 
ziemlich bös zugerichten 

« Generalanroalt Prout reiste Ende 
letzter Woche nach Peoria, Jll» um feine 
dort zu Besuch weilenbe Frau und Toch- 
ter wieder abznholen unb kehrten sie oor 

einigen Tagen zurück. 
« Der Antrag für einen neuen Pro- 

zeß der Lincoln Gab äElectrie Ligbt 
Eo. gegen die Stadt Lineoln über bie 
Gültikskot des fanksmissäncblelehek 

toutdeuoon Richter Volrnesn abgeroiefenI 
« hülstelinspektor Hugh Glas- 

gow hat resi nirt und wurde dessen 
Stelle lebten Zienfiag eingenommen von 

EI. A. Chnrch von hier. Chareh ist 
ein alter Unsiedler oon Lincoln. 

· Der von dem Lineoln Country Club 
als Preis beim Tennis Tournameni 
offeririe silberne Becher wurde von Carl 
Farnsworih oon Grand Jsland gewon- 
nen. Der Schlußroniesi war mit Jfaak 
Raymond. 

« Jin Alter von 66 Jazren starb am 

Freitag Abend Frau Ella Stockfeld, 
Mutter der Frau christ Rocke, im 
Granb herrl. Das Begräbnis fanb 
Montag Nachmitia statt auf dem Stock- 

»feld Friedhof füdli von Lincoln. 

! 
· Lebte-r Freitag Inrde der Hotels 

Nun-er W. F. Clark arretirt unb nrn 

010 und Kosten gestraft, weil er keine 

Lizens hatte. Er gab als Vertheidis 
gung an, er habe gemeini, fein Arbeit- 
geber habe die Li ens bezahlt. Samstag 
wurde er entlaffen unb die Strafe ihm 
erlassen unter der Bebingungd, baß fein 

err die Kosten bezahle und ie Lizens 
eransnehtne. 

« Die Kosten unferes Polizei· De- 
partements fiir bas kommende Jahr 
sterben auf 017,425 oeranfchlagt nnd 
die Cinnabaren anf ssooo. Das Waf- 
fersdeparieineni verlangt soo,aso für 
laufende Insgaben, fowie 017,800 für 
Mermis der Inla en und Zinsen 
auf Uarranth Die Fenerroehr beab- 
iigi its-OR sooon ist-Eos filr 

alsr gehen. Es Iird ein neuer cost 
« Labder sagen oerlangi, foole ern-a 
QIM Ierih neuer Ost-meh. 

· Frau Vertha Roop hat die Seheis 
dung von rhrern Mann beantragt. Sie 
ist erst seit lehtem Jahr oerheirathet und 

besrhuldigt ihren Mann der Trunksucht, 
sowie daß er nicht siir ihren Unterhalt 
sorge. 

« Montag reichte Frau helen M. 
Eadenran ein Scheidungsgesnch gegen 
Geo. F. Cadman ein, den sie im August 
lehten Jahres erst geheirathet hatte. 
Sie giebt an, daß er nicht sür ihren und 
ihres Kindes Unterhalt sorge. 

« Neal Stewart hat bei der Accisebei 
hör-de eine Petition eingebracht für Wi- 
derruf der Lizens des Lindell Hatel Sa- 
loons. Stewart ist ein Student und 
Mitglied der Unioersttiits-Anti-Salaon- 
Liga. Er giebt an, daß genannter Sa- 
loon Nachts nach Palizeistunde offen 
hielt. 

« Arn Montag sollte eine Vater- 
srhaftsklage gegen den Union Parifie 
Tondukteur Edward Edwarda vor Nich- 
ter Westermann zur Verhandlung koni- 
uren. Kliigerin war Fri. Estella Gard 
von Miser. Edwards ist Zo, Estella 
80 Jahre alt. Die Beiden einigten Iirh 
aber dahin, daß aus dem Prozeß eine 
Trauung wurde und gefiel das dem 
Richter bedeutend besser. 

« Leste Woche starb zu Birmingham, 
Ala» J. D. Sigourney aon hier im 
Iltet von erst 24 Jahren. Er war vor 

etwa drei Jahren in die Dienste der 

Damnnnd Packing Co. zu Qtnaha ge- 
treten und als dieselbe ein Zweiggesrhäft 
zu Birmingham etablirten. ging er dort- 
hin als Buchhalter, doch wurde ihni inr 
lebten April die ganze Leitung des Ge- 
fchäfil Useklktlgeth CI ftakd infolge 
von Nervenfieber Sigourney hatte sich 
var nach nicht einem Jahre mit Frl 
Susie Wendelin von hier verheirathet. 
Die junge, fv schwer heimgefuchte Gattin 
brachte bie Leiche bes geliebten Mannes 
Freitag Abend hierher unb Samstag 
Nachmittag fanb zu Iyuka das Begräb- 
niß statt, zu bern sich auch ber seht zu 
Butte, Mont» wvhnenbe Vater bes Ber- 
siarbenen einfanb. Letzterer betrieb hier 
Jahre lang ein Fleischgeschilft. 

« Dr. Varro K. Wolfe wurde in ber 

flehten Freitag abgehaltenen Spezial- 
sitzung unferer siäbtifchen Schnlbehörbe 
als Prinzipal unserer Hochschule ge- 
wählt, mit einein Gehalt von b2000. 
Wolfe wurde in aniana vor 45 Jahren 
geboren und kam als Knabe mit seinem 
Vater nach Lincoln wo sie auf einer Farm 
wohnten. Der Jüngling abfolvirte die 
Staats - Universität und graduirte in 

11880.Ein Jahr darauf war er Prin- 
Hipal ber Pakt Schule hier« dann auch 
iein Jahr Prinzipal ber Schule zu Pon- 
ca Darauf ging er nach Deutschland-, 
’befuchte bie Universität zu Leipzig und 

smachte in 1886 seinen Doktor der Phi- 
lvfophie. Hierher zurückgekehrt, lehrte ier in ben Schulen von San Lauis 
Obispo, bis er in bie Fakultät ber Uni- 
versität von Nebraska gewählt wurde. 
Dies war in 1887 unb erwarb sich gro- 
ßen Anhang unter ben Studenten, doch 
verließ er sein Wirkunggfelb wegen Dif- 
sckcllchl Mil Vclll Icllclzick UIU Wurst 

Superintendent der Süd-Omaha Schu- 
len. Er war kein Kandidai für den 
ihm jedt zugetheilten Posten, doch wurde 
er sehr sinik non seinen vielen Freunden 
deiiirrvortet und auch einstimmig erwählt- 
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Wir haben nett augsehende Pla- 
kste auf Cnrtonpapier, Größe M 
120 Zoll, hübsch gedruckt in Eng- 
lisch mit folgender Warnung: 

WAKNlNOi 
’-Z-"’ 

THE PENCES on this place- 
woro NOT buili for g ums-stic- 
exoorciws, nor du l Hin-o my 
tields to bo run over b over-y- 
botly· Wo have Ko US los- 
the- uso oi your-soll nnd over-y- 

Auyboiiy found iron- 

Fest-ink- on this pinco will bo 
it with summnrily. 

THE PROPRIBTOlL 

: Dieselben eignen sich, wie man 

sieht, sehr gut fiir Former n. sollte 
Jeder, der unberufenes Betreten 

« seines Landes nicht leiden will, 
s solche anschlagen. Wir verkaufen 
I dieselben zum niedrigen Preise von 

; so Cis fiir 4 Stück. Per Post 
; gesandt 55 Zenit 

holt oder bestellt Euch welche. 

sillfsJiiXiilSKiiksiiiiilliill 
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peoteieescoeeespondens. 
Be atriee, den 16. Juli1902. 

Geehrte Redaktioni 
Jn Folge der Ueberschwemmung ist 

Ihnen meine letzte Correspondenz nicht 
zu Danden gekommen. Eine solche 
Ueberschwemmung hat selbst der älteste 
Einwohner dieser Stadt nicht gesehen- 
Jm Jahre 1897 war’s schlimm, aber 
dieser Wasserausschlag war 15 Zoll hö- 
her. Von dem Ereigniß vor ö Jahren 
gewihigt, hatten sich die meisten Ein- 
wohner der niedrigeren Gegenden aus 
ein höheres Plateau zurückgezogem aber 
oiele blieben doch in ihren Häusern und 
dachten, es würde nicht so schlimm wer- 

den. Manche haben die Nichtbefolgung 
der an sie ergangenen Ermahnungen von 

sreundlicher Seite längst bereut, aber 
das bietet heutzutage keinen Ersatz sür 
das von der oerheerenden Gewalt des 
entsesselten Elementes zerstörte Eigen- 
thum. Es ist, Gott sei Dank, kein 
Verlust von Menschenleben zu beklagen. 

Aber wie das Wasser menschlichen An- 
strengungen irohte und die Machwerke 
der menschlichen Industrie vernichtete, 
das zu beschreiben überlasse ich einer sä- 
higeren Feder-. &#39; Die Früchte von tausen- 
den von Acker-n geschnittenen Weizen-I 
sind den Ber hinuntergesluthetz hunderte 
oon Einwohnern unserer Stadt, und 
meistens Deutsche, haben Hans und 
Heim verloren. Seit 15 Jahren kenne 
ich diese Stadt, aber so ein Schauspiel 
habe ich nie gesehen. Manchmal habe 
ich vor Jammer geieuszt, wenn ich eine 
Familie in ihrer eigenen heimath, ver- 

lassen, vom Wasser unsgefluthet sah, und 
mich manchmal gefreut, wenn ein kecker 
Bursche mit seinem Kahn einer solchen 
hüissbediirsiigen Familie aus ihrer Be- 

idriingniß heraushals. So etwas mußd 
"gesehen werden, beschreiben läßt es sich 

nicht. Unter den Betroffenen find man- 

che Deutsche; viele oon ihnen möchten 
gern in einen anderen, höher gelegenen 
Stadttheil ziehen, aber swoher nehmen 
und nicht stehlen? Die Meisten haben 
nicht »i: nöthigen Moneten und Schul- 
den wesen sie nicht machen. 

Unsere Wassers-eile liegen niedrig und 

insolgdessen wurde der Maschinenraum 
derselben überfluthet und die Maschinen 
in Unthätigkeit gestellt. Ein Halunke 
steckte ein Gebäude in Brand und insols 
gedessen haben wir drei heruntergebrannte 
Geschäftshäusen Klein«ä Mercantile 
Co., E. J. Boddy und Sam Ysung. 

Das erstere war das größte Geschäfts- 
haus in der Stadt und sammt Gebäude 
nebst Inhalt zu 868,000 versichert. 
Aus diesem Gebäude sind manche Artikel 

gerettet worden und zwar unter der be- 

hutsamen Leitung vom Chef des Ge- 
schästeö. Bis die Brandabschäher ihre 
Geschäfte abgewickelt haben, liegen die 

geborgenen Waaren in 2 verschiedenen 
Plätzen. Aber das kann ich Jhnen sa- 
gen: Hätte man dazumalg den Brand- 
stister erwischt, er hätte dieselbe Unthat 
nicht zum zweitenmal begangen. 

E r n st K ü h l. 

or. Dr. Dsytom welcher si dureh 
griindli es Studium sowohl im gn- als 

J mit-b im issinnde nie-be Keinitmsse als su- 

genakst erworben hat und dem enie langjäh- 
ktge Ufahkun ,ur Seite steht, empsiehlt sich 
den deutschen Familien Lincoln s und Um- 
segend- 

Niedrigc Rundrciferatcn 
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GRAN D IsLAND 
nach Donat-, Iolomdo 

syklnqhb und Hast-to 
Ah KLJIUIL l bi- lIsJu tu» N APW Axt-I Ist-August P. bis Jl. August l bIs 10. sm« 

? III-O Demut-. Col-propo- 

I. t 221.1unt tin-M. Juni H b1931.’tult 
U- t2tt 22 August B. VII 29 Amqu U. du lI. Eint 

nach Ioloksso sprian 
1, m zI VIII Hm so. Ji »F "1;I."i-is« kais "kth. 
15 tscs N. Augusp 25 M R. August. U. du lI. Lem- 

Imch III-blo. com-adp- 

«-21.Junt. 9 bis M. Juni 14.b1«- sl Juli. 
15. lsIH22 August B b102J.-.11uguIt. U. bis lI. Heut 

2 oo noch stumm-d 
» Co pkllnghn coloksdo 

L-. tut 

7Zuat 
l. bI G H TulL til Lisan si. Inst uguis so mai August I. m 10 ep- 

IIcch Ilemvood 

spritzt-its colvkado Jn- l Staats. UND Juni Falk 
Ih. MOU Iaguitsö .bt0 Y. Jüngqu 11 vix lö. Sept. 

sess O san tue Sind-den« Ist-h- 
bi514. lugitst 

Lpos any ICU Lust sitstm 
bsB .1b0 M. ZalL N. btxtm Zit. Aufs-Ist 

U bis spät-Mit.1.bil10.c-epteasbck. 

ais 69 satt Last sude l bis A unt. bis M. Juni. U. MIMI1.JU 
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Nähere Auskunft ertheilt mit größtem 
Vergnügen 

w- lI. LOUCILS9 Ase-it· 

Martin’8 
Räumungsverkau 

Zwei Dinge welche wir Euch 
einzuprägen wünschen.......... 

Ersten-I: Die Enormitäi der während diesem Verkauf ofserirten Bargains. Zwei- 
tens: Die großen Hausen von Waaren die täglich hier verkauft werden. Diese 
Thaisachen sollten Euer Interesse erregen« wenn es Euer Wunsch isi, reine und 
zuverlässige Waaren haben wollt zu Preisen welche aller Konkurrenz spotten. 

Sommer-Kleiderstosfe. 
part-erre. 

uebek 1000 Stücke Basel-stotte- 
die vollständigste Auswahl in der Stadt 
repräsentirend. Die Preise sind, wie 
Ihr bemerken werdet, sehr niedrig. 
75 Stücke feine Dimities und Batisies 

in sehr ausgesuchten Mustern, entwe- 
der helle oder dunkle Farben, nicht eine 
Yard werth weniger wie He bis e 

sie, Räumungsoerkaufspreis. 
Marigold Batist, einer der feinsten, 

werth 12kc, Anita Corded Dimitieg, 
sehr gesucht, werth 18e, Queen Beß 
Dimitieg, immer verkauft zu Uhr, 
viele andere Sorten die zu 15 und Isc 
verkauft wurden. Während oem 
Räumungsverkauf, pro Yard 10r zu ..................... 

Mehr wie 100 Stücke zurAuswahL ent- 
weder Batisi, Dimitieg, Swisses, 
Lace Novelties oder mereerisirte Sei- 
denstoffe. Muster erquisit und up- to- 
date 20 u. 25e Werthe, Ver-· me15 kaufgpreis pro Yard.. 

Wir haben hier alle unsere 25e Wasch- 
stoffe vereinigt und es kann sein« daß 
man Euch sonstwo fiir eini se dieser 
Stoffe Itöe adoerlangt. Laßt Euch 
das nichk anthun! Kommt zu Mar- 
tin’g. Unser Räumunggoen 1 Me 
kaufspreis pro Yoro .. 

Alle unsere 50c Seide Tifsues; alle unsere 
soc Mercerized Ginghams; alle unseres 
50e Lake Stripe Layolas, thatsächlich« 
irgend welche unserer 50 und 75e 
Waschstoffe gehen während die- 235e fem Verkauf zu ........... ( E 

10 Stücke wollene Satin Striped Chal-1 lieg, lauter neue Teisinö, FarbenH 
blau, grau, roth, rosa und andere, 
Grund mit Phantasie- Arbeit, immer 
verkauft zu oon txt-zog jetzt 25 pro Yard. 

Damen-Unterlleidung. 
Eine Treppe hoch. 

Eine schöne und umfassende Auswahl 
von Unterkleibung, Gowns, Hosen, 
Corfetfchoner und Hemden, alle gemacht 
aus feinem Muslin und Longcloth, in 
fünf Partien. 

lste Partie—Muslin Unterkleidung die 
fonst zu 25c und Zöc verkauft 1 9c wurde, jetzt zu. 

2te Partie—Unterkieibung sidie fonsi zu 
von 50 bis zu 65c verkauft 39c wurde, jetzt ............... 

Zte Partie—Unterkleidung die fonst im- 
mer zu von 85-—98c verkauft 63c wurde, jetzt ............... 

4te Partie-—Eine große Auswahl von 

Unterkleidung, werth 81.00 85c hie 81.35, jetzt ............ 

ote Poesie-Unsere feinen Corfetfchoner, 
Röcke, Gowns und Hosen die sonst zu 
von 8150 bia u 81.72 
verkauft wurden,zjetzt·.. .1. 00 

Alle unsere feine gestriekte Damen- 
Untertleidung than-schlich zu hal- 
bem Preis, alle unfete Lisle Un- 
terhemden,fonft 50e, jetzt 25c. 
die 75e Sorte zu 38c, die 81.00 
Sorte zu 50k, alle 81.25 Unter- 
lzemden jetzt zu 63e. 

400 Yarbs feine Seide Foulards, 25 

Zoll breit, in allen neuen Farben, die 
wirkliche 75c Sorte, der Räu- 25 niukigg- Verkaufspreis .. 

7350 Yards ftanzösische Percales bester 
Qualität, in hellen und dunklen Mu- 
stern, voll 36 Zoll breit, wirklicher 
Werth 12jc.Räumungs-Verkaufs- 
preis fo lange sie vorl)alten, pro 5c York-» 

eRETE MlLLs.... 
Leistungsfähigkeit 500 Barrels pro Tag. 

Grete, - Nebraska-. 
Unsere Haupt-,,Btanbs:« Spezialitätem 

Viktor, Roggenmebl, 
coroney Granulirtes Cornmebl, 

Ebampipm Feines Gratian-, 
Sterling. Finest of the Wbeat. 

Besondere Facilitäten für fchnellste Verfendung aller Sorten Futterftoffe. 
Zufriedenheit stets garantirt 

SCHLITZ sALOON 
Tlllc0. sOTHMANN, Eigenthümer. 

Bank if Commerce Gebäude, Oft Zte Straße, Grund Island. 
Ein volles Lager der feinsten Whiskies nnd Liquöre, Weine und 6igakten stets an Hand. 

Ya- wektbetiihmte Hchkiiz Wikwauäee Bier an Zupf. 
Um geneigte Kundfchaft wird gebeten und freundliche Bedienung zugesichert. 

Alliäglich guten Freilunaj. 

BETTLER LIme MWFMMW 
Das sind die Eigenschaften die man sindet in 

Dick sc Brps Ouincy Bier 
welches unübertreffltch ist in jeder Beziehung und sich tnfoigedessen bei allen 
Kennekn eines guten Tropfens der allergrößten Beliebtheit erfreut. 

114 Nord Loeust Stra e, J. J. III-IN GrE Msztme N.sk«-F«, 
Telephon-Stummen EBOWentur für diesen Theil bes Staates, führt Bestel- 
lungen sitt Faß-s und Flaschenbter in sich-u oder stets-n Quantitäten für 
Nah und Fern prcmpi aus. 


